
Es gilt das genehmigte Wort
Ein Artikel von mir (5,5 Mb, pdf) in der Zeitschrift Nitro:
„Es gilt das genehmigte Wort“

Im Journalismus gilt das Interview als zentrales Genre, es ist
ein Mittel, um Informationen zu beschaffen. In Deutschland
haben kritische Interviews allerdings keine Tradition. (…) Um
so  wichtiger  ist  es  für  Politik  und  Wirtschaft,  diese
Landschaft auch zu pflegen, also darauf zu achten, dass nichts
publiziert wird, was nicht in den Kram passt. Bekanntes Mittel
ist die so genannte „Autorisierung“, die nicht zufällig von
der  Autorität  abstammt,  die  im  Mutterland  des
Obrigkeitsstaates  immer  noch  die  Gehirne  prägt.  Die
Autorisierung von Interviews ist so typisch deutsch wie andere
Dinge, die unübersetzt in andere Sprachen übernommen wurden –
wie „Blitzkrieg“, „Kindergarten“, „Berufsverbot“ und „German
Internet Angst“.
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